Fachcurriculum Politik und Wirtschaft
Einführungsphase E2
Klausuren:













Notengebung:
E2: eine reguläre Klausur











E2: mündlich 50% schriftlich 50%
	Themenfeld/ 


	Problematisierung
	Kompetenzschwerpunkte


	Methodenschwerpunkte
	Notwendig zu vermittelnde Kenntnisse für die Q-Phase

	E2 Wachstum und Lebensqualität in marktwirtschaftlich organisierten Volkswirtschaften
•   Themenfeld 1-3 GK + LoK
•   Themenfeld 4-5 Lok (fak.)

TF1: Ökologische Herausforderungen der Gegenwart (ca. 3 Wochen) 
Konkr.: - Beschreibung von Umweltproblemen und deren soziökonomischen Ursachen. 

TF2: Entwicklung von wirtschaftlichem Wachstum und Lebensqualität und deren Beschreibungsmöglichkeiten (ca. 6 Wochen) 
Konkr.: - Rolle des Marktes (Wirtschaftskreislauf) und Aussagekraft des BIP 
TF3: Möglichkeiten und Schwierigkeiten von Umweltpolitik im politischen Mehrebenensystem (Ca. 3 Wochen)
Konkr.: - Nachhaltiges Wirtschaften im Spannungsfeld von Politik und Markt 

TF4: Umweltpolitik in der politischen Auseinandersetzung 
Konkr.:- exemplarische Analyse eines Umweltproblems  z. B. EEG, Erneuerbare Energien, Klimawandel und -konferenzen, Emissionshandel, Ökosteuer, Flughafenausbau, ElektroPrämie, Fahrverbote

TF5: Der Verbraucher entscheidet – aber wie?  
Konkr.:- Die Rolle des Verbrauchers (Diskrepanz zwischen Eigennutz und ökologischer und gesellschaftlicher Verantwortung) 

	Unterrichtseinheiten
1. Unterrichtseinheit (TF1 und TF2) :
Zerstören wir mit unserer Lebens- und Wirtschaftsweise das Ökosystem?
2. Unterrichtseinheit (TF3 und TF4)
Aufklärung, Verbote, Anreize -Was ist gute Umweltpolitik? 
3. Unterrichtseinheit (TF5)
Können einzelne Verbraucher_innen etwas ändern?
4. Unterrichtseinheit (TF2)
Ist das BIP ein Wohlstandsindikator oder sind Alternativen nötig?


	I. Fachspezifische Kompetenzen:
Analysekompetenz
· Den Untersuchungsgegenstand differenziert wahrnehmen und fachsprachlich korrekt beschr. (A1)

· Interessen und Macht relevanter Akteure einschätzen (A4)
Urteilskompetenz
· Konkurrierende politische und ökonomische Lösungsansätze und ihre Instrumente darstellen (U1)

· Zielkonflikte angemessen erfassen (U5)
Handlungskompetenz
· Eine eigene politische und ökonomische Position einnehmen und gegenüber anderen vertreten (H1)

· Andere Positionen tolerant und ggf. begründet kritisch begegnen (H7)

· Möglichkeiten gezielter Interessenvertretung simulativ erproben (H3-LoK)
Methodenkompetenz
· Fachmethoden (fachspezifische Arbeitstechniken, Mikromethoden) zur Wahrnehmung, Analyse und Beurteilung der Lerngegenstände des Faches selbstständig und zielführend nutzen (M1)

· Medienkritik in polit., ökon. und sozialen Kontexten wertorientiert formulieren (M4)
II. Überfachliche Kompetenzen:
Sozialkompetenz
· Die Lernenden erkennen, dass Teamfähigkeit eine Voraussetzung für Problemlösungen ist
Personale Kompetenz
· Die Lernen erfahren sich als Teil der Problemlösung (u.a. vgl. ökologischer Fußabdruck)
Wissenschaftspropädeutische Kompetenz
· Perspektivität fachlichen Wissens nutzen, bewerten und reflektieren  
	· Analyse, Auswertung und Interpretation ökonomischer und ökologischer Daten und Positionen (Klimadiagramme, CO2 Ausstoß,…)

· Durchführen eines Planspiels (vgl. Projekttag)

•
Informationen beschaffen und aufbereiten sowie die Präsentation von Ergebnissen (PowerPoint, Tafel, OH-Folien, Kärtchen, …) in der Gruppe oder einzeln

•
Schreiben eins Kommentars (LK verb.-> vgl. Fußnote)

· Erstellen des individuellen ökolog. Fußabdrucks
	1. Unterrichtseinheit
Q2 Wirtschaftskreislauf und Wirtschaftswachstum, Funktion des Wettbewerbs, 
Q3: Klimapolitik als Teil von Global Governance
2. Unterrichtseinheit:
Q1 EU und BRD als politische Akteure in der Umweltpolitik (Mehrebenenmodell), Q2 Steuern als politische Maßnahme.
3.Unterrichtseinheit: 

Q2 Rationalität des Verbrauchers auf dem Markt.
4.Unterrichtseinheit: 

Q2 Aussagekraft des BIP, Q3/4 Ressourcenproblematik 


